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als auch z. T. schlecht empfinde,
und dass ich das auch sage. Ich
weiss wohl, dass ich nach
landläufiger Bedeutung des Begriffs
«engagiert» nicht engagiert bin.
Aber man kann sich ja auch
engagieren für Gerechtigkeit. Dafür

nämlich, dass man das, was
man als richtig erkennt,
anerkennt, und das, was einem
unrichtig scheint, als das bezeichnet

- selbst wenn sich beides in
der selben Sache findet.

Mit solchem Engagement aber

- das möchte ich Ihnen antworten

- macht man es sich ganz
und gar nicht etwa «einfach».

Ich zweifle nicht daran, dass
auch Sie zu meinen Ueberlegun-
gen «ja» sagen - und ein «aber»
anfügen. Aber was will man! -
Es gibt auf der Welt wohl nur
ganz, ganz wenig, zu dem man
ehrlicherweise und vorbehaltlos
ja oder nein sagen kann und wo
man dem «ja» oder «nein» nicht
ein «aber» anfügen muss oder
müsste. Ist das Eingeständnis,
dass es so ist, nicht auch ein
«eindeutiger Standpunkt», wenn
es denn schon ein Standpunkt
sein muss? Ich für mein Teil
ziehe die Standfläche als Standort

vor. Bruno Knobel

Stadttheater St.Gallen
Sonntag, 7. November, 20 Uhr

Hotel Adler, Schwanden
Dienstag, 9. November, 20.15 Uhr

Komödie Basel
Mittwoch, 10. November bis Freitag,

12. November,
Donnerstag, 18. November bis

Samstag, 20. November jeweils
20.15 Uhr

Hotel Löwen, Rüti
Samstag, 13. November, 20.15 Uhr

Burgbachkeller, Zug
Dienstag, 23. November bis

Samstag, 27. November jeweils 20.30 Uhr

derAperitif
aktiver

Menschen

Cynar - der Bitter-Aperitif auf Artischockenbasis
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